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Es ist ja nur ein Spiegel-
bild – und dazu noch ein 
Bild, das entsteht, wenn die 
Sonne auf die Buntglasfens-
ter unserer Adorfer Kirche 
scheint und bunte Farben 
auf die eine oder andere 
Holzverkleidung zaubert.
„Lediglich“ Bilder sind uns 
auch nur da zugänglich, 
wenn wir Menschen ver-

suchen, Gott 
zu fassen 
oder auch das 
Geheimnis sei-
nes Leidens, 
Sterbens und 
seiner Auf-
erstehung zu 
erfassen.

Ich gebe zu, ich kann es ge-
nießen, mich auch mal direkt 
von der Sonne anstrahlen zu 
lassen. Besser mit geschlosse-
nen Augen lasse ich mich von 
Wärme und Licht beschenken. 
Beim Öffnen der Augen mer-
ke ich allerdings auch: Das ist 
ganz schön grell. Ich brauche 
einige Momente, um wieder 
das naheliegende zu erkennen 
und richtig wahrzunehmen.
Diese Erfahrung können Sie 
auch in vielen biblischen Os-
tererzählungen wiederfinden. 
Die Jünger:innen verwechseln 
Jesu mit Gärtner, erkennen 
IHN nicht, betrachten Jesus als 
Ratgeber, um erfolgreich in den 
Alltagstrott zurückzukehren. 

Im Berühren der Wunden, im 
Hören des eigenen Namens, 
im Teilen des Brotes wie auch 
mancher Wege und nicht zu-
letzt angeregt durch das eigene 
brennende Herz wird ER er-
kennbar. 
Dass Gottes Leuchtkraft auch 
durch die Fenster unserer 
Gegenwart scheint und Bilder 
der Hoffnung an so manche 
Verkleidung zaubert, ist meine 
Hoffnung. Ja, auch da noch, wo 
die Farben wie in Adorf auf der 
Rückseite einer Liedtafel wahr-
nehmbar sind.
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Zeiten & Wege
zu den Sonntagsgottesdiensten

Mühltroff – 15:30 Uhr
1. Samstag im Monat

Plauen – 10:00 Uhr
sonntags

Weischlitz – 18:00 Uhr
sonntags von Juni-September

Oelsnitz – 18:00 Uhr
samstags

Bad Elster – 14:00 Uhr
sonntags

ab Plauen ob Bf  14:40 (Bus143)
an Mühltroff Bf  15:05

ab Mühltroff Bf 16:33 (Bus41)
an Mehltheuer 16:55
ab Mehltheuer 17:10 (RB5)
an Plauen ob Bf 17:24

ab Plauen Bf Mitte 17:15 (Bus92) 
an Oelsnitz,  
Plauensche Straße  17:39

ab Adorf Bf  17:16 (RB4) 
an Oelsnitz Bf  17:27

ab Weischlitz Bf  16:44 (RB2) 
an Oelsnitz Bf  16:53

ab Oelsnitz,  
K-Liebknecht-Straße  19:19 (Bus90) 
an Plauen ob Bf  19:49

ab Oelsnitz Bf  19:27 (RB4) 
an Weischlitz Bf  19:36

ab Oelsnitz Bf  20:31 (RB4) 
an Adorf Bf  20:42 

ab Weischlitz Bf  9:17 (RB2) – 9:41 (RB4) 
an Plauen ob Bf  9:27 – an Plauen Mitte 9:49

ab Oelsnitz Bf  9:07 (RB2) – 9:27 (RB4) 
an Plauen ob Bf  9:27 – an Plauen Mitte 9:49

ab Adorf Bf  8:54 (RB2) – 9:16 (RB4) 
an Plauen ob Bf  9:27 – an Plauen Mitte 9:49

ab Mühltroff Bf 8:33 (RufBus41) 
an Mehltheuer 8:55 
ab Mehltheuer 9:10 (RB5) 
an Plauen ob Bf 9:19

ab Plauen ob Bf 12:41 (RB5) 
an Mehltheuer 12:49 
ab Mehltheuer 13:03 (RufBus41) 
an Mühltroff Bf 13:26

ab Plauen Mitte  12:07 (RB4) 
an Weischlitz Bf  12:16

ab Plauen  
Dittrichplatz  11:40 (Bus50) 
an Oelsnitz Bf  12:11

ab Plauen Mitte  12:07 (RB4) 
an Adorf Bf  12:41

ab Plauen ob Bf 16:33 (RB2) 
an Weischlitz Bf 16:43

ab Oelsnitz Bf 17:06 (RB2) 
an Weischlitz Bf 17:16

ab Adorf Bf 16:54 (RB2) 
an Weischlitz Bf 17:16

ab Bad Elster Bf 16:50 (RB2) 
an Weischlitz Bf 17:16

ab Weischlitz Bf 19:17 (RB2) 
an Plauen ob Bf 19:27 

ab Weischlitz Bf 20:22 (RB4) 
an Oelsnitz Bf 20:30 

ab Weischlitz Bf 20:22 (RB4) 
an Adorf Bf 20:42 

ab Weischlitz Bf 20:22 (RB4) 
an Bad Elster Bf 20:46

ab Markneukirchen Busbf  12:49 (Bus93) 
an Bad Elster Badstraße  13:20

ab Adorf Bf  13:09 (Bus93) 
an Bad Elster Badstraße  13:20

ab Bad Brambach Bf  12:36 (RB2) 
an Bad Elster Bf  12:50 
ab Bad Elster Landhaus  13:15 (Bus93) 
an Bad Elster Badstraße  13:20

ab Oelsnitz Bf  12:54 (RB2) 
an Adorf Bf  13:05 
ab Adorf Bf  13:09 (Bus93) 
an Bad Elster Badstraße  13:20

ab Plauen ob Bf  12:33 (RB2) 
an Adorf Bf  13:05 
ab Adorf Bf  13:09 (Bus93) 
an Bad Elster Badstraße  13:20

ab Bad Elster Badstraße  16:30 (Bus93) 
an Markneukirchen Busbf  17:09

ab Bad Elster Rosengarten  15:33 (Bus92) 
an Adorf Bf  15:47

ab Bad Elster Rosengarten  16:33 (Bus93) 
an Bad Elster Landhaus  16:39 
ab Bad Elster Bf  17:10 
an Bad Brambach Bf  17:24

ab Bad Elster Rosengarten  15:33 (Bus92) 
an Oelsnitz Bf  16:10

ab Bad Elster Rosengarten  15:33 (Bus92) 
an Plauen Mitte  16:41

Stand: 
Februarwochenende 
in der Schulzeit 2023

deutschlAndticket
auf dem Prüfstand

So attraktiv wie das 9-Euro-Ti-
cket ist es nicht. Das ist wohl 
unumstritten. Die Freiheit, 
ohne Kämpfe durch den Tarif-
dschungel einfach einsteigen 
zu können, habe ich noch gut 
in Erinnerung. Zumindest drei 
Monate lang im vergangenen 
Jahr war dies Realität.
Nun kommt die langfristige 
Variante zum 1. Mai. Taugt dies 
auch ganz konkret hier bei uns?
Diese Frage habe ich vermut-
lich nicht nur ich mir gestellt. 
Zu welchem Schluss sind Sie 
gekommen beim Blick auf Ihre 
Alltagswege?
Für all die verschiedenen 
Lebenssituationen und Orte un-
serer Pfarrei kann das niemand 
pauschal übernehmen. Mich 
hat in einer Frage die Muße 
und der Ehrgeiz gepackt. Wie 
sieht denn die ÖPNV-Situation 
im Vogtland aus, wenn ich 
dies einmal konkret für unsere 
Sonntagsgottesdienstzeiten 

und -orte anschaue?
Manche positive Entdeckung 
konnte ich machen. Allerdings 
auch nicht ohne ein geiwsses 
Maß an Ernüchterung. Den 
einen oder anderen Ort musste 
ich wieder von der Liste neh-
men: Am Wochenende gehen 
da die Möglichkeiten leider gen 
Null.
Auch wenn dies dann nicht 
mehr durch das 49-Euro-Ticket 
abgedeckt ist, gibt es ja noch 
mehr Möglichkeiten. Das eine 
oder andere Fahrzeug hat viel-
leicht noch einen freien Platz. 
Und mit der Idee von Fahrge-
meinschaften lassen sich die 
Möglichkeiten eventuell über 
die Nullmarke hinaus heben.

Marcus Hoffmann
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Wie feiern wir dieses Jahr Os-
tern? Die einfachste Antwort 
scheint zu sein „Wie immer!“. 
Allerdings ist diese Antwort 
nicht kompatibel mit dem, was 
wir da feiernd in die Gegen-
wart hineinnehmen wollen. 
Bzw. wir versuchen feiernd 
Anteil zu nehmen am Leiden, 
Sterben und Auferstehen Jesu. 
Diese Stichworte gehören wohl 
zu den größten Umbrüchen 
nicht nur im Leben Jesu. Diese 
kleinen Stichworte & Akzente 
laden Sie ein, diese intensiven 
Tage bereichernd mitfeiern zu 
können.

Ökumene
Wie bereits im vergangenen 
Jahr wird es einen kleiner Flyer 
für die christlichen Gemeinden 
der Stadt Plauen geben. Von 
den ganz unterschiedlichen 
Stationen und Akzenten dürfen 
Sie sich einladen lassen.

Fußwaschung
Zu den beiden Gottesdiensten 
am Gründonnerstag sind Sie – 
egal welchen Alters – herzlich 
eingeladen, sich dieses Zeichen 
schenken zu lassen.

Kommunion am 
Gründonnerstag
An diesem Abend ist die Kom-
munionbegegnung traditionell 
in den Gestalten von Brot und 
Wein möglich. Das soll auch 
2023 so sein. Bitte bilden Sie 
vom Vorfeld kleine Haus- bzw. 
Familiengemeinschaften, inner-
halb derer Sie dann den Kelch 
empfangen und teilen.

Ölbergstunden
An den Gründonnerstagsgot-
tesdienst in Plauen schließen 

kAr- & OstertAge
Akzente & Stichworte 2023

sich die Ölbergstunden an. 
Viele offene Fragen stellen sich 
derzeit in unserer Kirche und 
Gesellschaft. Diese kann jede 
und jeder in Verbundenheit 
mit dem Ringen Jesu vor Gott 
bringen. Zu dieser Gebetszeit 
sind auch die anderen christ-
lichen Gemeinden Plauens 
eingeladen. Seelsorger:innen 
halten sich in dieser Zeit zum 
Gespräch in unserer Kirche 
bereit.

Kreuzverehrung
Dieses intensive Zeichen ent-
spricht dem, was wir im Ab-
schiednehmen auch an den 
Gräbern unserer lieben Verstor-
benen tun. Zeichen der Wert-
schätzung, der Erinnerung oder 
Dankbarkeit geben wir dem 
bzw. der Verstorbenen mit ins 
Grab und damit auch in Ver-
gänglichkeit. Dies soll auch bei 
der Kreuzverehrung so sein.
Ps: Wenn Sie am Karfreitag Blumen für 

den Osterschmuck zur Verfügung 
stellen wollen, dann können Sie 
dies vor dem Gottesdienst in den 
Gefäßen am Kircheneingang.

Karfreitag
Jesu Sterben und Tod und 
damit auch in gewisser Weise 
Seine Abwesenheit halten wir 
am Karfreitag aus. Der Ab-
schied bei der Kreuzverehrung 

markiert den wesentlichen Hö-
hepunkt der Karfreitagliturgie.
Ein Kommunionempfang ist 
anschließend in der Kolpingka-
pelle möglich. 

Karsamstag
Der Tag der Grabesruhe.  
Dies auszuhalten und nicht mit 
diversen Aktivitäten zu füllen, 
ist nicht nur am Grab Jesu eine 
Herausforderung. Von 8-16 Uhr 
ist unsere Pfarrkirche zum stil-
len Gebet geöffnet. Um 9 Uhr 
sind Sie herzlich zur gemein-
samen Feier der Trauermette 
eingeladen

Trauermetten
Karsamstag: Tag der Trauer am 
Grab des Gekreuzigten, Tag der 
enttäuschten Hoffnungen und 
der Hoffnung wider alle Hoff-
nung. In den Liedern, Psalmen, 
Lesungen und Gebeten der 
Trauermette wird das Ungeheu-
erliche des Leidens und Ster-
bens Jesu deutlich; es leuchtet 
aber auch das Licht von Ostern 
auf. Dreizehn Kerzen brennen.
Eine nach der anderen wird 
gelöscht. Aber eine bleibt übrig.  
Grab und Tod 
können ihn, 
den für uns 
Gekreuzigten, 
nicht festhalten.

Osternacht
Die 900 Jahre alte Johanniskir-
che der Stadt Plauen bekommt 
in diesem Jahr ein von Michael 
Triegel gestaltetes Auferste-
hungfenster. Dieser einmalige 
und besondere Anlass wie auch 
die Einladung des dortigen 
Kirchenvorstandes hat unseren 
Pfarreirat veranlasst, Orte und 
Zeiten unserer Osterfeiern an-
zupassen. Unsere Osternacht 
werden wir daher bereits am 
Karsamtag um 21 Uhr in der 
Kirche in Bad Elster feiern.
Damit besteht die Möglichkeit 
an der ökumischen Auferste-
hungsfeier am Ostermorgen 
um 5:30 Uhr teilzunehmen. 
Das Osterfeuer auf dem Jo-
hanniskirchplatz bildet dazu 
den Auftakt. Die verschiedenen 
Konfessionen werden diese 
liturgische Feier ausgestalten. 
Ein Kommunionempfang wird 
auch für unsere Gemeinde-
mitglieder möglich sein. Die 
Johanniskirchgemeinde lädt im 
Anschluss zu einem Osterfrüh-
stück ein. In unserer Pfarrkriche 
werden wir um 10 Uhr den 
Osterfestgottesdienst feiern. 
Am Ostermontag sind Sie ganz 
herzlich um 10 Uhr nach Oels-
nitz bzw. um 14 Uhr nach Bad 
Elster eingeladen. 

Marcus Hoffmann

Fenster Zur AuFerstehung
Michael Triegel in der Plauener Johanniskirche

Wenn am Morgen des Oster-
sonntags zum ersten Mal das 
Licht der aufgehenden Sonne 
in die Johanniskirche scheint, 
wird die feiernde Gottesdienst-
gemeinde in diesem Jahr 
wahrscheinlich ganz besonders 
konzentriert auf das Ostfenster 
schauen. Denn dort wird eine 
neue Darstellung des auferstan-
denen und siegreichen Christus 
enthüllt.
Es ist dem Engagement des 
ehemaligen Pfarrers Hans-Jörg 
Rummel und seinem Interesse 
an moderner Kunst zu verdan-
ken, dass dieses Fenster ent-
standen ist. Er habe sich unter 
anderem mit der sogenannten 
(Neuen) Leipziger Schule be-
schäftigt. „Dabei kommt man 
an Michael Triegel nicht vor-
bei“, erzählt Pfarrer Rummel. 
Werke der Leipziger Schule 
zeichnen sich oft durch eine 
spannende Kombination figürli-
cher und abstrakter Darstellun-
gen aus. Es werden zeitgenös-
sische Themen aufgenommen, 
die jedoch geheimnisvoll, wenn 
nicht gar surrealistisch ausge-
führt werden. Michael Triegel 
stellt innerhalb dieser Künstler-
gruppe noch mal 
eine Ausnahme dar, 
weil er die altmeis-
terliche Maltechnik 
perfekt beherrscht. 
Größere Bekannt-
heit erlangte er, als 
er 2010  und 2013 
Papst Benedikt XVI. 
malte. Ihn darauf 
zu reduzieren, wäre 
aber viel zu kurz 
gegriffen. Zahllose 
Gemälde, Aquarelle, 
Radierungen und 

Zeichnungen – Darstellungen 
von Landschaften, Stillleben 
und Portraits umfasst sein 
Werk. Besonders die komplexe 
künstlerische Auseinanderset-
zung mit antik-mythologischen 
und christlich-heilsgeschichtli-
chen Inhalten gilt als Charakte-
ristik seiner Kunst.
Verbunden mit der Ansicht, 
ein farbiges Fenster könne der 
Johanniskirche gut tun, träumte 
Pfarrer Rummel viele Jahre laut 
davon, Michael Triegel damit 
zu beauftragen. Anlässlich des 
900-jährigen Jubiläums im 
Jahr 2022 stimme der Kirchen-
vorstand der Johanniskirche 
schließlich dem Vorschlag zu 
und die Sache kam ins Rollen.
Das konkrete Motiv des Fens-
ters ist bisher ein gut gehüte-
tes Geheimnis, das erst am 
Ostersonntag gelüftet wird. 
Wir dürfen alle sehr gespannt 
sein! Im Anschluss an die Feier 
der Osternacht und das Oster-
frühstück wird es Gelegenheit 
geben, Herrn Triegels persönli-
che Erläuterungen zum Fenster 
zu hören.

Manuela Siegburg

9.-14. Juli
Übernachten 
im Plauener Gemeindehaus

Tagsüber 
Teilnahme an der RKW in Reichenbach
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FAmilien AuF dem kOmmuniOnWeg
Zwischen Schönlind, Plauen & Markneukirchen

Unser ältester Sohn Julius feiert 
dieses Jahr seine Erstkommu-
nion. Als wir die Einladung zum 
ersten Treffen bekamen, stellten 
sich vor allem mir als Mama, 
die in einem nichtkatholischen 
Elternhaus aufgewach-
sen ist, viele Fragen. 
Wie wird es? Wie groß 
wird für uns als sechs-
köpfige Familie der 
zeitliche Aufwand sein? 
Was bedeutet es für 
Julius? ...
Das erste Treffen für 
die Eltern stand an und wir Eltern 
bekamen die ersten wichtigen 
Informationen, so dass sich 
schon manche Fragezeichen in 
Luft auflösten. Dann ging es auch 
schon bald im neuen Schuljahr 
los mit einem gemeinsamen Ken-
nenlerntag für Kinder und Eltern. 
Für unseren Julius war wohl das 
Tollste an diesem Tag, dass er ein 
Tablet zur Verfügung gestellt be-

kommen hat, auf dem er nun bis 
zur Erstkommunion „arbeiten“ 
kann. Doch schon bald war nicht 
mehr nur das Tablet toll, sondern 
vor allem auch die Gemeinschaft 
und Zeit mit den anderen 4 Kin-

dern und Pfarrer Hoffmann. Sehr 
schnell haben sich die Kinder 
angefreundet und bilden zusam-
men eine super Truppe. Gemein-
sam wird bei den wöchentlichen 
Treffen, die teils online und teils 
in verschiedenen Gemeinden 
stattfinden, gesungen, gelernt 
und gelacht. So manches Lied 
wird noch im Alltag weiter gesun-
gen oder versucht auf der Gitarre 

nach zuspielen. Auch ich selbst 
gehe manchmal mit einem Ohr-
wurm durch den Tag.
Im Unterricht werden die Kinder 
sehr abwechslungsreich und 
kreativ auf den Glauben, den 
Gottesdienst und ihre Erstkom-
munion vorbereitet. Vor jedem 
Treffen bekommt Julius einen 

Brief, der auf das nächste 
Thema einstimmt.
Besonders schön sind die 
gemeinsamen Unterneh-
mungen von Pfarrer Hoff-
mann und Manuela Sieg-
burg mit den Kindern, wie 
das Übernachten im Pfarr-
haus, das Abholen des Frie-

denslichtes aus Österreich und 
die Ausfahrt nach Hohenstein-
Ernstthal mit dem gemeinsamen 
anschließenden Familienwochen-
ende. Dieses wird sicher bei allen 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Für all das danken wir Pfarrer 
Hoffmann und Frau Siegburg 
sehr herzlich, die sehr viel Kraft, 
Kreativität und Geduld investiert 
haben.

Familie Vogel aus Markneukirchen

Als Mitglied des Kirchenvor-
standes unserer Gemeinde 
werde ich ständig mit dem 
Problem Veränderungen in 
unserer Kirche und der Gemeinde 
konfrontiert. Wichtige Entschei-
dungen müssen gefällt werden 
und so manche schlaflose 
Nacht folgt nach einer unserer 
turnusmäßig durchgeführten 
Sitzungen. Als Kirchenvor-
standsmitglied muss ich im 
Sinne unserer Gemeinde ent-
scheiden, darf aber die Zukunft 
und bestimmte Wahrheiten 
nicht außer Acht lassen. Natür-
lich beschäftigt man sich mit 
der Problematik und sucht nach 
potenziellen Erfahrungen und 
Aussagen. So sind mir die Er-
fahrungswerte eines deutschen, 

jetzt 90jährigen, Theologen in 
die Hände gefallen: „Angst vor 
Veränderungen ablegen“  
Prof. Dr. Wolfgang Beinert sieht 
als Hauptproblem der katho-
lischen Kirche eine Angst vor 
Veränderungen. Doch schon 
Jesus sei auf die Zukunft aus-
gerichtet gewesen. „Wer nicht 
zukunftsgerichtet ist, ist gegen 
die Tradition des Christen-
tums.“ Die Kirche müsse durch 
die Zeit gehen und nicht schwe-
ben; dabei gelte es die „Zeichen 
der Zeit“ zu erkennen, wie es 
das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962-1965) fordere. Beinert 
kritisierte, dass die sogenann-
ten Konservativen den Begriff 
„Zeit“ meist negativ sähen: 
Was ist denn der Geist der Zeit? 

Da mögen böse Geister mit-
mischen, aber vielleicht auch 
der Heilige Geist“. Es gelte das 
Wort des Apostels Paulus, der 
geraten habe, alles zu prüfen 
und das Gute zu behalten. 
Angesichts des derzeitigen 
Zustands der Kirche ergänzte 
der Theologe: „Wenn man wie 
die Kirche über die Jahre nicht 
wirklich nach dem Wort Gottes 
handelt, gehe man eben in den 
Abgrund.“ Leider kann ich es 
nicht so treffend rüberbringen 
wie Prof. Beinert – aber ich bin 
auch noch nicht 90. Danke für 
diese klaren Worte – sie helfen 

mir bei den so 
wichtigen Ent-
scheidungen.

Andrea Kern

Beten wir, dass die Pfarreien 
das Verbindende miteinander 
und mit Gott in den Mittel-
punkt stellen und so immer 
mehr von Glauben, Geschwis-
terlichkeit und Offenheit gegen-
über denen, die es am meisten 
brauchen, erfüllt werden.

Beten wir für alle, die an Ver-
letzungen leiden, die ihnen von 
Mitgliedern der Kirche zugefügt 
wurden; mögen sie auch inner-
halb der Kirche eine konkrete 
Antwort auf ihren Schmerz und 
ihre Leiden finden.

… für die Verstorbenen

Edelgard Lorenz

Fernando Da Conceicao Silva

Helma Wunderlich

Günter Rotter

Frieda Sachs

Eberhard Steudler

Renate Sdchmidt

Ingrid Seidel

Franz Schwarz

Belange Csirkes



Mittwoch, 26. April
15:15 GH Seniorennachmittag 

„Wozu Reliquien?“
17:00 MH Trauer Treff 30 plus…

Freitag, 28. April
17:00  Ökum. Georgsgottes-

dienst (Schloss Voigts-
berg, Oelsnitz)

5.-7. Mai
Jugendaufnahme in Selbitz

Freitag, 5. Mai
15:00 Pl Stille Anbetung
16:00 Ad Kinderkakao
18:00 Pl Maiandacht
19:00 Ad Maiandacht

Samstag, 6. Mai
09:30 GH Ministrant:innen-Treff

Sonntag, 7. Mai
10:00 Pl Feier der Erstkommunion

Montag, 8. Mai
Ausflugstag der Kommunionkinder
16:30 SZ Dankandacht der Kom-

munionfamilien

Mittwoch, 10. Mai
15:30  Trauercafe (Bad Elster, 

Kirchstr. 10)

Donnerstag, 11. Mai
19:30 GH Frauentreff – Kräuter-

wanderung mit Picknick

Freitag, 12. Mai
18:00 Pl Maiandacht
19:00 Ad Maiandacht

Samstag, 13. Maiandacht
18:00 GH Maibowle – Kolping

Montag, 15. Mai
18:30 GH Caritas-Themenabend

Mittwoch, 17. Mai
15:15 Ad Seniorennachmittag „Erfah-

rungen eines langen Lebens“
16:00 MH Kinder-Trauertreff

Christi Himmelfahrt, 18. Mai
08:00 Pl Hl. Messe
10:00 Ba Hl. Messe
18:00 We Hl. Messe
anschl.   gemütliches Beisammen-

sein rund um den Grill

8 Pfarrbrief Herz Jesu Plauen

Sonntag
Pl  10:00 Hl. Messe mit Kinderkirche
Ba  14:00 Hl. Messe mit Kinderkirche

Dienstag
 10:30 Hl. Messe

2. Dienstag – Haus Sonnengarten, Adorf 
4. Dienstag – Haus Ölbaum, Markneukirchen

Mittwoch
 14:30 Hl. Messe

1. Mittwoch – Oelsnitz
2.+ letzter Mittwoch – Plauen 
3. Mittwoch – Adorf 

 18:00 Friedensgebet (Johanniskirche, Pl)

Donnerstag
KH 18:30 Ökum. Andacht

Freitag
SZ 10:30 Hl. Messe 
Pl  15:00 Stille Anbetung (1. Freitag)
Ad 19:00 Gebetskreis

Samstag
Mü 15:30 Hl. Messe (1. Samstag)
Oe 18:00 Hl. Messe

Sakrament der Versöhnung (Beichtgespräch)  
nach persönlicher Terminvereinbarung.

treFFpunkte 
Dienstag

GH 17:00 Malteser Schreibstube

Mittwoch
GH 17:00 Teenietreff (4.-6. Kl./14-tägig)
GH 19:30 Kirchenchorprobe

Donnerstag
MH 16:00 Trauercafé (2. Donnerstag)
GH 17:00 Begegnungscafé
 19:00 Jugendabend
ZOOM 19:00 Offene Singe- & Sprechstunde
Ad 19:30 Singekreis (14-tägig)

Samstag, 1. April
09:30 Ba Ministrant:innen-Treff

Dienstag, 4. April
17:00 DJ Pessach-Feier
19:00 Pl Bußandacht

Gründonnerstag, 6. April
16:00 Ba Feier vom letzten Abendmahl
19:00 Pl Feier vom letzten Abendmahl
20:30 Pl Ölbergstunden 

Karfreitag, 7. April
15:00 Pl Karliturgie
15:00 Ba Karliturgie

Karsamstag, 8. April
09:00 Pl Trauermette
21:00 Ba Feier der Osternacht

Ostersonntag, 9. April
05:30  Ökum. Osternachtsfeier 

(Johanniskirche, Plauen)
10:00 Pl Hl. Messe

9.-16. April
Taizé-Fahrt der Dekanatsjugend

Ostermontag, 10. April
10:00 Oe Hl. Messe
10:00  Ökum. Nagelkreuz-Gottes-

dienst (Pauluskirche, Plauen)
14:00 Ba Familiengottesdienst

Montag, 17. April
18:30 GH Caritas-Themenabend

Dienstag, 18. April
19:30 Ad Elterntreffen auf dem 

Kommunionweg

Mittwoch, 19. April
15:15 Ad Seniorennachmittag 

„Christliche Symbole in 
der Kunst“

16:00 MH Kinder-Trauertreff

Donnerstag, 20. April
19:00  Ökum. Bibelgespräch 

(Kleinfriesener Str. 31, Plauen)
19:30 GH Frauentreff „Geflüchtete 

Frauen erzählen“

Samstag, 22. April
09:00  Helfertag der Caritas 

(Am Lohberg 2, Falkenstein)

Sonntag, 23. April
19:00 GH Kolpingabend

VerAnstAltungen

gOttesdienste  (regelmäßig)

Pl Pfarrkirche Herz Jesu
Gustav-Adolf-Str. 33, 08523 Plauen

Ba Kirche St. Elisabeth
Dr.-R.-Schmincke-Str. 14, 08645 Bad Elster

Oe Kirche St. Karl Borromäus
Alte Reichenbacher Str. 5,  
08606 Oelsnitz

Mü Ev.-lt. Schlosskirche
August-Bebel-Platz 1, 07919 Mühltroff

Ad Kirche St. Joseph
Elsterstr. 30, 08626 Adorf

Ma Kirche Hl. Theresia v. Kinde Jesu
Erlbacher Str. 45, 08258 Mkn.

GH Gemeindehaus
Thomas-Mann-Str. 5, 08523 Plauen

SZ Seniorenzentrum St. Elisabeth
Kopernikusstr. 31, 08523 Plauen

KH Krankenhausseelsorge Helios
Röntgenstr. 2, 08529 Plauen

K
ir

ch
en

 &
 O

rt
e

Mittwoch, 24. Mai
17:00 MH Trauer Treff 30 plus…

Freitag, 26. Mai
18:00 Pl Maiandacht
19:00 Ad Maiandacht

Pfingstsonntag, 28. Mai
14.00 Ba KEINE Hl. Messe

Pfingstmontag 29. Mai
14:00 Ba Hl. Messe

Mittwoch, 31. Mai
15:15 Pl Seniorennachmittag 

„Ignatius von Loyola und 
seine Ideen zum geist-
lichen Freischwimmen“

Bitte beachten Sie auch  
die regelmäßigen Termine!


